Antrag 1 an die Projektagentur Weiterbildungseinrichtung 

Stand: 26.05.2009

Name und Anschrift der Weiterbildungseinrichtung:

Auskunft erteilt: 
Telefon: 
Telefax: 
Email-Adresse: 
Vertretungsberechtigt: 

Telefon: 
Bankverbindung: 
· Kontonummer:               , BLZ 
· Kontoinhaber/Zahlungsempfänger: 
· Ggf. Az. / Geschäftszeichen/Buchungsstelle: 
Genaue Anschrift des Maßnahmeortes (falls abweichend von der Anschrift):

Antrag an die Projektagentur auf Förderung der lebens- und erwerbsweltbezogenen Weiterbildung in Einrichtungen der Weiterbildung, Fördergegenstand
:

Grundbildung mit Erwerbswelterfahrung
 FORMCHECKBOX 
 Unterrichtung durch hauptberuflich/hauptamtlich tätiges Personal
 FORMCHECKBOX 
 Unterrichtung durch nebenberuflich/nebenamtlich tätiges Personal
 FORMCHECKBOX 
 Unterrichtung sowohl durch hauptberuflich/hauptamtlich und nebenberuflich/nebenamtlich tätiges Personal

Kurs (Maßnahme): 

Kursbezeichnung: 
Kursdauer:  vom ___________ bis ____________ (längstens bis zum 31.10.2011)

(wenn möglich, bitte konkrete Kursdauer angeben!)

I. Ausgaben der Unterrichtsstunden

Ia) Gesamtausgaben des Kurses

Personal- und Sachausgaben
_______________ €
Hiervon 50 v. H. (Zuwendung, soweit Höchstförderbetrag nicht überschritten)
_______________ €
Ib) Ermittlung der maximal möglichen  Zuwendung

	
	Anzahl der Unterrichtsstunden

A
	Maximaler Förderbetrag

B
	Höchstzuwendung

A x B

	Maßnahmenanteil bei Einsatz von hauptamtlichem Personal mindestens 10 TN zum Stichtag 
	
	48,11 €
	

	Maßnahmenanteil bei Einsatz von nebenamtlichen Personal mindestens 10 TN zum Stichtag 
	
	33,25 €
	

	Gesamt
	


Ic) Beantragte Zuwendung








___________________€
 (der niedrigere unter Ia und Ib ermittelte Betrag)
II. Finanzierungsplan

Bitte beachten Sie, dass bei der Durchführung der Maßnahme die Aufteilung der Unterrichtsstunden und der Fördersumme auf die Jahre genau eingehalten werden muss, da ansonsten kein Anspruch auf eine Auszahlung der beantragten Mittel besteht.

	Gesamtkosten und Finanzierungsarten
	
	davon
	

	
	Gesamt
	2010
	2011

	Gesamtkosten des Kurses

	
	
	

	Eigenanteil


	
	
	

	Erwartete Einnahmen aus der Maßnahme 

(z.B. Teilnehmerbeiträge)


	
	
	

	Leistungen Dritter

(ohne öffentliche Förderung)


	
	
	

	Mittel der Bundesagentur für Arbeit
	
	
	

	Bundesmittel
	
	
	

	Kommunale Mittel
	
	
	

	Sonstige öffentliche Mittel
	
	
	

	Beantragte Gesamtzuwendung
	
	
	

	Aufteilung der Unterrichtsstunden
	Gesamt
	2010
	2011

	Verteilung der Unterrichtsstunden auf 

die einzelnen Jahre
	
	
	

	III.
Erklärungen

	Die Antragstellerin/der Antragsteller erklärt, dass

1 sie/er zum Vorsteuerabzug


 FORMCHECKBOX 
 berechtigt


 FORMCHECKBOX 
nicht berechtigt ist

und dies bei den Ausgaben berücksichtigt hat, soweit sie der Antragstellung zugrunde gelegt sind,

2
die Maßnahme den Vorschriften und Zielen der Europäischen Union einschließlich der Bestimmungen über den öffentlichen Wettbewerb, die Vergabe öffentlicher Aufträge und den Umweltschutz entspricht.

3
für die hier beantragte Zuwendung neben den im Finanzierungsplan ausgewiesenen öffentlichen Förderung keine 
               anderweitigen öffentlichen Mittel beantragt wurden bzw. werden,

4 die Angaben in diesem Antrag einschließlich der Anlagen vollständig und richtig sind

5.4 sie/er damit einverstanden ist, dass die von ihr/ihm erhobenen Daten gespeichert werden und ggf. an das Ministeri- 
um für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW, die EU und an Dritte zur Evaluation des Förderprogramms übermittelt werden,

5.4 sie/er über das Realkostenerstattungsprinzip informiert ist.

Hinweis auf § 264 StGB:

Ich erkläre hiermit, dass mir bekannt ist, dass

· sämtliche in diesem Förderantrag gemachten Angaben sowie die in den beigefügten Anlagen/Vordrucken gemachten Angaben subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Abs. 8 StGB sind.

· sämtliche während und nach dem Ende der Maßnahme gemachten Angaben (postalisch oder elektronisch) und eingereichten Unterlagen (postalisch oder elektronisch), insbesondere die Angaben in der Mittelanforderung/Mitteilung über den Projektstand, die Angaben in dem Begleitbogen und in der Mitteleinsatzbestätigung, die Angaben in dem Zwischennachweis und die Angaben in dem Verwendungsnachweis ebenfalls subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 Abs. 8 StGB sind.

· die Regelungen des Zuwendungsbescheids und die ihm beigefügten allgemeinen und besonderen Nebenbestimmungen als eine Verwendungsbeschränkung im Sinne des § 264 Abs. 1 Nr. 2 StGB anzusehen sind.

· ich mich gemäß § 264 Abs. 1 StGB strafbar mache, wenn ich

1. einer für die Bewilligung einer Subvention zuständigen Behörde oder einer anderen in das Subventionsverfahren eingeschalteten Stelle oder Person (Subventionsgeber) über subventionserhebliche Tatsachen für mich oder einen anderen unrichtige oder unvollständige Angaben mache, die für mich oder den anderen vorteilhaft sind,

2. einen Gegenstand oder eine Geldleistung, deren Verwendung durch Rechtsvorschriften oder durch den Subventionsgeber im Hinblick auf eine Subvention beschränkt ist, entgegen der Verwendungsbeschränkung verwende,

3. den Subventionsgeber entgegen den Rechtsvorschriften über die Subventionsvergabe über subventionserhebliche Tatsachen in Unkenntnis lasse oder

· 4. in einem Subventionsverfahren eine durch unrichtige oder unvollständige Angaben erlangte Bescheinigung über  eine Subventionsberechtigung oder über subventionserhebliche Tatsachen gebrauche.

· es für eine Strafbarkeit nach § 264 StGB nicht erforderlich ist, dass die Zuwendung für mich selbst beantragt wird oder dass die beantragte Zuwendung tatsächlich gewährt wird.


     
 (Ort, Datum)
                 (rechtsverbindliche Unterschrift)
� Zutreffendes bitte ankreuzen.
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1

